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Sie packen es zusammen an
Um Nachwuchskräfte für den Pflegeberuf zu begeistern, gründen Klinken, Seniorenheime und Pflegeschulen
einen Ausbildungsverbund. Das ist bisher einzigartig in Schwaben – und für den Minister ein „Meilenstein“.

die Nachwuchskräfte zu Beginn
ihrer Ausbildung entscheiden, ob
sie in den Bereich der Krankenpfle-
ge, Kinderkrankenpflege oder Al-
tenpflege wollen. Nun durchlaufen
sie alle die gleiche Ausbildung und
erlangen am Ende die Qualifikati-
on einer Pflegekraft. „Der prakti-
sche Teil der neuen Pflegeausbil-
dung umfasst Einsätze in einer
Vielzahl verschiedener Versor-
gungsbereiche. Das fordert alle Be-
teiligten“, sagte Zinnecker. Holet-
schek forderte: „Träger und Schu-
len müssen enger kooperieren“.

Dieses Ziel hat sich der neue
Ausbildungsverbund auf die Fah-
ne geschrieben. Ihm gehören viele
Gründungsmitgliedern an: unter
anderem sind die Kliniken Ostall-
gäu-Kaufbeuren, der BRK-Kreis-
verband sowie der Landkreis

Von Stefanie Gronostay

Ostallgäu Dass die Pflegebranche
unter Fachkräftemangel leidet, ist
nichts Neues. Neu ist hingegen,
wie im Landkreis Ostallgäu dage-
gen vorgegangen werden soll. „Ko-
operation statt Konkurrenz“ lautet
dort nämlich fortan die Devise.
Pflegeschulen, Einrichtungen und
Träger wollen das Problem ge-
meinsam bei der Wurzel anpacken.
Dafür haben sie sich zum Ausbil-
dungsverbund Pflege Ostallgäu-
Kaufbeuren zusammengeschlos-
sen. Dessen Gründung ist im Bei-
sein von Bayern Gesundheitsmi-
nister Klaus Holetschek (CSU) ver-
traglich besiegelt worden.

Klaus Holetschek sprach bei der
Vertragsunterzeichnung im Land-
ratsamt Ostallgäu von einem „Mei-
lenstein für die Pflege in der ge-
samten Region“. Denn der Verbund
ist der erste seiner Art im Allgäu
und in Schwaben. Doch was be-
deutet die Gründung eines solchen
Verbunds konkret? Und die viel
wichtigere Frage: Wie sollen da-
durch neue Fachkräfte gewonnen
werden? Um diese Fragen zu bean-
worten, begann die Ostallgäuer
Landrätin Maria Rita Zinnecker
mit ihrer Erklärung im Jahr 2020,
als die Pflegeausbildung grundle-
gend reformiert wurde.

„Aus drei mach eins“ hieß es
nämlich vor drei Jahren, als die ge-
neralistische Pflegeausbildung
eingeführt wurde. Zuvor mussten

selbst mit seinen Seniorenheimen
in Obergünzburg, Buchloe und
Waal dabei. Als erster Verbund in
Bayern ist im Ostallgäu auch eine
Hochschule mit an Bord, nämlich
die Hochschule Kempten – laut
Holetschek ein wichtiges Signal.

Die Akteure haben alle eins ge-
meinsam: Sie kümmern sich um
die Ausbildung der Nachwuchs-
kräfte. Und das nicht immer unter
leichten Bedingungen. „Man muss
auch mal ehrlich sagen: Die Situa-
tion ist eine prekäre“, sagte Holet-
schek. Pflegende Angehörige ha-
ben Schwierigkeiten, ambulante
Pflegedienste zu bekommen. Al-
tenheime können Betten nicht
mehr belegen, weil die Fachkraft-
quote nicht eingehalten werden
kann. Und die Bürokratie macht
das Leben nicht leichter, sagte Ho-
letschek. Um Nachwuchskräfte für
die Pflege zu begeistern, gelte es
die Arbeitsbedingungen zu verbes-
sern. „Mehr die Hand am Bett des
Patienten als am Kugelschreiben
haben“, sagte Holetschek.

Dabei soll der Ausbildungsver-
bund helfen. Ein Vorteil sei, dass
die Umsetzung des Pflegeberufe-
gesetzes auf mehrere Schultern
verteilt werden könne. Damit die
Auszubildenden strukturiert an
die Praxisaufgaben herangeführt
werden, sind beispielsweise Pra-
xisanleitungen ein wesentlicher
Bestandteil der Ausbildung. Das
Pflegeberufegesetz schreibt vor:
Mindestens zehn Prozent der prak-
tischen Arbeitszeit muss aus Pra-

xisanleitung bestehen. Diese muss
von einer Fachkraft begleitet wer-
den. Der Zusammenschluss helfe,
die gesetzlichen Vorgaben zu er-
füllen. Der neue Verbund soll auch
einheitliche Prozesse ermöglichen.
„Der Verwaltungsaufwand wird
für die einzelne Ausbildungsstätte
weniger und es gibt mehr Kapazi-
täten für die konkrete Ausbil-
dung“, sagte Zinnecker. Das gelte
auch für die Hochschule.

In Kempten wird seit eineinhalb
Jahren ein Pflegestudium angebo-
ten. „Die Nachfrage ist noch nicht
so groß, wie wir sie gerne hätten.
Aber wir hoffen, dass sich das än-
dert“, sagte Hochschulpräsident
Prof. Wolfgang Hauke. „Pflege ist
kein normales Studium“, erklärte
er. Die Studierenden müssen in
Einrichtungen viele praktische
Stunden leisten.

„Wir erhoffen uns durch den
Verbund, dass wir unsere Studen-
ten unterbringen.“ Die Hochschule
Kempten ist generell stark mit der
Pflege verwurzelt. Denn dort ist
das Bayerische Zentrum Pflege Di-
gital angesiedelt, wo zu Problem-
stellungen der Pflege im digitalen
Wandel geforscht wird. „Das All-
gäu ist mit der Hochschule ein
Zentrum für die Pflege geworden.
Ich wünsche mir, dass dort eine
Blaupause für das ganze Land ent-
steht“, sagte Holetschek. „Digitali-
sierung wird nie den Menschen er-
setzen, sie kann aber unterstützen.
Die Ressource Mensch muss in den
Mittelpunkt rücken.“

Der Fachkräftemangel hat die Pflegebranche fest im Griff. Das möchte der neue Ausbildungsverbund Ostallgäu-Kaufbeuren ändern. Dessen Gründung wurde im Beisein von Bayern Gesundheitsmi-
nister Klaus Holetschek (kleines Foto, Zweiter von links) im Landratsamt besiegelt. Fotos: Angelika Warmuth/dpa, Stefanie Gronostay

„Einer für alle“ könnte man schon
fast sagen, wenn man vom neuen
Ausbildungsverbund Ostallgäu-
Kaufbeuren spricht. Er bietet den
Akteuren eine Plattform, auf der
sie sich austauschen und gegensei-
tig unterstützen können. Der Zu-
sammenschluss gibt allen Beteilig-
ten das Gefühl: „Ich bin mit mei-
nen Problemen nicht allein“. Und
dafür wird es allerhöchste Zeit. Die
Pandemie hat nochmals deutlich
gezeigt, wie wichtig eine funktio-
nierende Pflege ist und wie wichtig
der Nachwuchs in der Branche ist.
Dafür braucht es Vorbilder – Men-
schen, die ihre Arbeit gerne ma-
chen. Doch was ist es, was sie an-
treibt? Wohl weniger bürokrati-
sche Vorgaben oder politische
Richtlinien. Es sind die Menschen,
das Miteinander und eine faire Be-
zahlung. Und für genau diese Wer-
te steht auch der neue Ausbil-
dungsverbund. Die Gründung hat
Symbolcharakter. Bleibt zu hoffen,
dass viele diesem Beispiel folgen.

Das hat
Symbolcharakter

Von Stefanie Gronostay
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Der neue Verbund im Detail

• Der Ausbildungsverbund Pflege
Ostallgäu-Kaufbeuren ist der erste
seiner Art im Allgäu und in Schwa-
ben.
• Die Gründungsmitglieder des neu-
en Ausbildungsverbundes sind: die
Kliniken Ostallgäu-Kaufbeuren, die
Krankenpflegeschule Kaufbeuren,
der BRK-Kreisverband Ostallgäu, das
GGSD-Bildungszentrum Allgäu, die
Hochschule Kempten sowie der
Landkreis selbst. Weitere Verbund-
mitglieder sind willkommen, sagt
Landrätin Maria Rita Zinnecker. (gst)

Sängerinnen und
Sänger spenden für

ambulante
Palliativversorgung: Beim

Osterkonzert 1200 Euro für
das SAPV-Team gesammelt

Roßhaupten Nach dreijähriger Coro-
na-Zwangspause hatten sich am
Ostersonntag die beiden Erwach-
senenchöre des Musik- und Ge-
sangvereins Roßhaupten wieder in
einem Konzert dem Publikum vor-
stellen können. Und das auch noch
für einen guten Zweck: Todkranke
Menschen werden davon profitie-
ren.

Vor über 160 Personen konnte
Christoph Kaufmann in seiner
Konzertpremiere mit gut ausge-
suchten Stücken überzeugen, das
Publikum war begeistert. Das kam
auch finanziell zum Tragen: Denn
statt auf Eintrittsgelder hatte sich
Jörg Rosa mit seinen Vorstandskol-
legen auf eine Spende für das
SAPV-Team Kaufbeuren-Ostall-
gäu (spezialisierte ambulante Pal-
liativversorgung) geeinigt. Der
stolzen Betrag von 1200 Euro wur-
de nun vor kurzem an die stellver-
tretende pflegerische Leitung des
SAPV, Sabine Frühholz, über-
reicht.

Wie Sabine Frühholz berichtete,
wird der Betrag für Leistungen
verwendet, die von den Kranken-
kassen nicht übernommen wer-
den. Zum Beispiel besondere
Atemtherapien zur Schmerzlinde-
rung, psychologische Leistungen,
letzte Wünsche, die die Angehöri-
gen aus eigener Kraft nicht erfül-
len können, besondere Pflege bei
empfindsamen Patienten, die über
die Regelleistung der Krankenkas-
se hinaus gehen, und vieles andere
mehr.

Die Roßhauptener Sängerinnen
und Sänger hoffen, dass mit dieser
Spende viel Gutes getan werden
kann. (wb)

Bei der Spendenübergabe (von links)
Sabine Frühholz von der SAPV mit
Jörg Rosa und Patrizia Müller vom
Musik- und Gesangverein Roßhaup-
ten. Foto: Josi Greis
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